
Inserateannahme  
und Beratung  
im Haus der  
«Volksstimme»

Anzeigen-Service 

Hauptstrasse 33, 4450 Sissach 

Telefon 061 976 10 77  

ins@volksstimme.ch 

www.volksstimme.ch

Sonderpublikation

Die Zeitung für das Oberbaselbiet.

Gerne disponieren wir folgendes Inserat:

im Format		  Breite:      mm  ×  Höhe:      mm

Druckmaterial:	   liegt bei	   wird bis zum� per E-Mail/Post nachgeliefert

  Wir profitieren vom Angebot eines kostenlosen PR-Textes

E-Mail

Firma

Kontaktperson						      Telefon

Adresse							       PLZ/Ort

Datum, Unterschrift

Gerne steht Ihnen unser Anzeigen-Service für weitere Auskünfte zur Verfügung.
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Sissacher Herbstmarkt 2026
1728 hat die Basler Obrigkeit der Gemeinde Sissach 
bewilligt, Märkte abzuhalten. Seither hat sich  
der Sissacher Herbstmarkt zum Markt der Märkte im 
oberen Baselbiet entwickelt.

Wie jedes Jahr realisiert die «Volksstimme»-Redaktion 
im Hinblick auf diesen traditionellen Grossanlass  
eine Sonderpublikation – ein ideales Umfeld für die 
Inseratwerbung.

«Volksstimme»-Normalauflage

Auflage	 7000 Exemplare

Erscheinungsdaten 2026	  Dienstag, 17. November

Inserateschluss	 Dienstag, 10. November 2025

Anzahl Spalten	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10

Breite in mm	 –	 55	 84	 114	 143	 173	 202	 232	 –	 291

Preise	 schwarz-weiss	 Fr. 0.80 / mm		  + 1 Farbe: Zuschlag 10 %

	 farbig			  Fr. 1.10 / mm

zuzüglich Allmedia	 2 Spalten Fr. 29.–    3–4 Spalten Fr. 39.–	 ab 5 Spalten 58.–

	 Preise exkl. MwSt.

Digital plus	 �Für weitere Werbekontakte generieren wir zum Aufpreis von 70 Franken aus Ihrem Inserat 
Bannerwerbung in 6 Formaten zur Erscheinung auf den meistbesuchten Online-Portalen 
im «Volksstimme»-Grossauflagen-Gebiet (52 Gemeinden) plus Stadt Liestal.
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vs. Auch dieses Jahr gibt es wieder das 
beliebte traditionelle Mittagessen: Fei-
ner Ragout mit Kartoffelstock, Gemüse 
und Salat, zum Kaffee ein Stück Ku-
chen, eine Linzer- oder eine sagen-
hafte Kirschtorte. Es kann aber auch 
lediglich ein Glas Sissacher Wein oder 
ein Bierchen zum gemütlichen Schwatz 
sein, verbunden mit einer Pause, um 
den Beinen ein wenig Erholung zu 
gönnen. Auch die beliebten Znüni- 
oder Zvieriplättli – variabel mit Speck 
und/oder Käse, garniert, finden Besu-
cher am Sissacher Herbstmarkt im An-
gebot des Beizlis im Jakobshof.

Der Betreiber dieser Marktbeiz, 
der Rotaryclub Sissach-Oberbaselbiet, 

engagiert sich mit diesem Einsatz für 
einen guten Zweck: Dank vielen Eigen-
leistungen kann trotz günstigen Prei-
sen ein Ertrag erwirtschaftet werden. 
Mit dem Gewinn werden gemeinnüt-
zige Institutionen in der Region unter-
stützt; vor allem Jugendprojekte, 
Heime und Bedürftige erhalten höchst-
willkommene Beiträge. Viele Helfer 
und Sponsoren, die ihre Leistungen, 
Lebensmittel und Getränke gratis oder 
stark vergünstigt liefern, tragen mit 
ihrem Einsatz zum erhofften Erfolg 
bei. 

Rotary-Beiz am Herbstmarkt, Mittwoch, 14. 
November, 9 bis 19 Uhr, Jakobshof, Sissach. 
www.rotary-sissach.ch. 

Die Zeit vergeht – der «Märt» bleibt
Sissach  |  Zum 290. Mal trifft die Region sich im Hauptort zum Herbstmarkt

Enorm viel hat sich seit 1728 verän-
dert; gesellschaftlich, wirtschaftlich, 
technisch. Aber den Markt gibt es 
noch immer. Wenn im ganzen Dorf 
gehandelt, gestaunt, bestellt, 
 gelacht und viel geschwatzt wird, 
«isch wider Herbschtmärt».

Philipp Widmer

Immer noch stellen Markthändler aus 
nah und fern an vielen Ständen Waren 
aus, die hoffentlich von der zahlreichen 
Kundschaft rege gekauft werden. Sind 
die Anbieter oder auch das Publikum 

früher zu Fuss oder per Fuhrwerk be-
schwerlich angereist, geht dies heute 
viel bequemer. Selbst schwere Ver-
kaufsanhänger werden mühelos per 
Fernbedienung zentimetergenau be-
wegt. Und die Kundschaft? Im Gegen-
satz zu früher ist sie längst nicht mehr 
auf den Markt angewiesen, um die 
wichtigsten Besorgungen machen zu 
können oder die neuesten Nachrich-
ten zu erfahren. Ja, auch dazu waren 
die Märkte da, denn ein Grossteil der 
Bevölkerung war damals des Lesens 
unkundig. Deshalb mussten die Waren 
auch lautstark und wirkungsvoll an-
gepriesen werden. 

Heute holen sich viele ihre Informa-
tionen im Internet. Und leider nicht nur 
die Informationen. Wie der stationäre 
Handel auch, leidet der Markthandel 
unter dem Online-Einkauf. Gewisse Sor-
timente lohnen sich schlicht nicht mehr 
zum Anbieten auf den Märkten und ver-
schwinden. Das führt zu einer gewissen 
Verarmung der Auswahl, insbesondere 
bei Warenständen. Dafür tragen viel 
mehr Anbieter von Lebensmitteln zum 
Heimkonsum oder zum Direktverzehr 
der Entwicklung Rechnung, dass die 
Marktbesucher das Regionale, das Be-
sondere oder das Selbstgemachte ver-
mehrt schätzen. Bei den Marktverant-

wortlichen führt das dazu, dass sie mit 
Gesuchen für Verpflegungsstände förm-
lich überrannt werden, während inte-
ressante oder auch traditionelle Wa-
rensortimente rarer werden.

Die besondere Atmosphäre
Nur am Herbstmarkt finden bekanntlich 
der Landmaschinenmarkt im Gebiet der 
Rheinfelderstrasse und der Flohmarkt 
beim Schulhaus «Dorf» statt. Früher 
wurden vorwiegend Tiere gehandelt. 
Aber die landwirtschaftliche Bevölke-
rung wird stetig kleiner und damit feh-
len die potenziellen Kunden. Das wie-
derum führt dazu, dass sich für die An-

bieter von Landmaschinen und Fach-
artikeln eine Marktteilnahme nicht mehr 
lohnt. Selbstverständlich hält auch das 
Internet in den landwirtschaftlichen 
Berufen Einzug. Nicht selten zeigen die 
Jungen den Älteren, wo sie im Inter-
net den benötigten Artikel billiger als 
auf dem Markt kaufen könnten.

Mit ein Grund, warum der Markt  
trotz Internet weiterbestehen wird, ist 
die besondere Atmosphäre des Ein-
kaufs unter freiem Himmel, trotz ge-
legentlicher Wetterlaunen, das Gewu-
sel, die Düfte und Geräusche, das Ge-
spräch mit den Standbetreibern, der 
Schwatz mit Freunden und Bekann-

ten, die man seltsamerweise immer 
nur am Markttag trifft. Oft hört man 
auch den schelmisch vorgetragenen 
Satz: «S’isch jo Märt – me cha märte». 
Versuchen kann man’s. Aber die Preis-
anschreibepflicht des zu bezahlenden 
Endpreises gilt für den Markthandel 
genauso wie beim einheimischen Ge-
werbe, und die entsprechende Verord-
nung nennt nicht einmal den Floh-
markt, den Inbegriff einer kreativen 
Preisfindung, als Ausnahme.

Im Gegensatz zu früher sind heute 
viel weniger «Aufpasser» im Dienst. 
Das heisst aber nicht, dass keine Kon-
trollen stattfinden.

Die ruhige Oase im Marktgetümmel
Sissach  |  Die Rotary-Beiz lädt in den Jakobshof ein

Herbschtmärt Sissach

Rotary-Beiz 
im Jakobshof

Mittwoch, 14. November, 9 bis 19 Uhr

Öppis Feins us eigenem Bode!

 Znüni, Zvieri, Znacht:  Mittags-Menü: 
 Speck- und Käsebrettli Salat, Rindsragout, 
 Feine Kuchen Kartoffelstock, 
 Kaffee Erbsli und Rüebli

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Der Reinerlös ist für gemeinnützige Institutionen  
in der Region bestimmt.

Am Markt in Sissach erhalten Sie wieder das

feine Magenbrot
vom Gopfried Stutz
Stets frisch gebrannte Mandeln, fein gefüllte Biber
und verschiedene Confiseriewaren.

Wir freuen uns, Sie am Stand begrüssen zu dürfen.

Familie Gopfried Stutz

Exklusiv am  
Sissacher Herbstmärt

Änis-Model !
hauptstrasse 80

4450 sissach
tel. 061 971 16 38

www.muff-haushalt.ch

Wir bieten Beratung oder Hilfe beim Stricken/Häkeln usw.
Eigene Modelle

Monika und Erich Ramseyer, Hauptstrasse 42,
4450 Sissach, Tel. +41 (0)79 695 48 94 

Sich inspirieren lassen   Schreibgeräte, 
Kalender und Agenden 2018, Ledermappen,

Bücher und vieles mehr.
Hauptstrasse 81
4450 Sissach
Tel. 061 971 35 55

Weihnachts-Geschenk-Ideen
Sich inspirieren lassen!

pff_xmas16_ins.indd   1 08.11.16   11:00
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Graf Mühle 
Mühle, 4464 Maisprach 

Telefon 061 841 26 22, Telefax 061 843 02 28 
www.graf-muehle.ch, E-Mail: info@graf-muehle.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch  
am Sissacher Herbstmarkt.

Mittwoch, 14. November 2018

Besuchen und erleben Sie den vielseitigen

Sissacher Herbschtmärt
Mittwoch, 14. November 2018
Warenverkauf von 9.00 bis 18.30 Uhr

Warenmarkt  –  Die grosse Auswahl von 
über 170 Marktständen

Automarkt  –  in der Rössligasse

Flohmarkt  –  grosses Angebot bei der  
Primarschule/Kirche

Landmaschinen-,  –  mit rund 70 Ausstellern
Haus- und   Gebrauchsartikel
Gartenmarkt

Budenplatz –  auf dem Gmeiniplatz am Markttag

Das «sich Treffen» ist am Markt genau so attraktiv wie die Waren an den Ständen.  Bilder vs archiv

Die süsse Versuchung ist am Markt besonders gross.

Ob nützlich...

...oder eher kurios, am Markt findet alles seine Bewunderer.

Gestern und heute – auf das Verhandlungsgeschick des Marktfahrers kommt es an, ob der Kunde sein Portmonnaie hervor holt und Käse oder Schirm kauft.  Bilder vs archiv/Hodel Sammlung

Auch Süsses 
gibt es bei den 
 Rotariern im 
 Jakobshof.

Bild zvg
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